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Teil I 
Am 14. Februar 1898 nahm der US-Senat einstimmig die 
folgende (orange umrandete) Resolution1 an: 

 
Demzufolge gab der US-Präsident, MCKINLEY, am 11. April 
1898 im Senat eine Erklärung2 ab, mit welcher er diesem 
einen Bericht3 über die Lage in Kuba vorlegte. Außerdem 
gab er im Zusammenhang damit am selben Tag im Kon-
gress die Empfehlung4 ab, Spanien als Kolonialmacht Ku-
bas den Krieg zu erklären. 
Als vorläu��ges Ergebnis dessen verabschiedete der Kon-
gress am 20. April 1898 die nachstehende Joint Resolution:5 

 

 
1
 Congressional Record – Senate, 14. February 1898, p. 1679. 

2
 Message to the Senate Transmitting a Report of the Secretary of State on 

the Situation in Cuba | The American Presidency Project 
3
 Ebd. (FN 2). 

4
 Message to Congress Requesting a Declaration of War with Spain | The 

American Presidency Project  

Drei Tage später entbrannte daraus der Spanisch-Ameri-
kanische Krieg6, der am 10. Dezember 1898 mit dem Frie-
densvertrag von Paris7 beendet wurde. Darin lautet der 
Artikel I wie folgt: 

 
Im Rahmen eines vom Kongress am 2. März 1901 ange-
nommenen US-Gesetzes Making appropriation for the 
support of the Army for the ��scal year ending June thirti-
eth, nineteen hundred and two,8 wurde sodann die fol-
gende Entschließung verabschiedet: 

 

[…] 
 

 

 

5
 Statutes at Large, Vol. XXX, 738. 

6
 https://de.wikipedia.org/wiki/Spanisch-Amerikanischer_Krieg  

7
 MARTENS, N.R.G., 2ème, XXXII, 74. 

8
 Ebd. (FN 5), Vol. XXXI, 895. 
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Meine Assoziation zu den farblich markierten Passagen9 
geht in die folgende Richtung: 
Als Gegengewicht zur liberalistischen Kapitalismusma-
schinerie, welche die USA mit Unterstützung der Jugend-
insel10 Kubas als Bordell/Ausbildungsstätte für sexuali-
sierte Gewaltanwender als Agenten der Spionage und Ter-
mination zu werden beschlossen hatte, wurde der Kuba-
nischen Regierung untersagt, sich nicht nachhaltig zu ver-
schulden, was als eine der Vorstufen des wohlverstande-
nen Kommunismus gelten kann. 
Die Ära Castro war somit, entgegen der der Weltöffent-
lichkeit präsentierten Version, durchaus im Rahmen 

 
9
 https://en.wikipedia.org/wiki/Platt_Amendment  

10
 https://de.wikipedia.org/wiki/Isla_de_la_Juventud  

11
 Ob darüber hinaus – Kuba ist bekannt für sein, westlichen Maßstäben 

durchaus gewachsenes, Gesundheitswesen – auch nazi-gleiche Men-
schenversuche unternommen oder geraubte Organe transplantiert wur-
den, sollte eine ICC/UN-Untersuchungskommission interessieren. 
Während eines Urlaubs im Februar 1998 waren wir in einer Touristensied-
lung, mitten im Kubanischen Urwald, nahe der dortigen Militärbasis, in 
etwa vis à vis der Isla de la Juventud untergebracht, als mich, während El 
Niño wütete, ein schweres Tropen��eber überkam. Die zur medizinischen 
Versorgung des Camps abgestellte Medizinstudentin suchte mich mit 

dieser Bestimmungen, wobei die genannte lügnerische 
Version wohl ausschließlich dem Zweck diente, einen 
Schleier der Feindseligkeit aufrechterhalten zu können, 
hinter dem Kubas Jugend zugunsten der Erpres-sungs-
möglichkeit betreffs so manchen politischen Kopfes im 
Westen prostituiert11 wurde. 
Teil II12 
Die zuvor gemutmaßten Ziele und Zwecke des PLATT-
Amendment nehmen in der US-Gesetzgebung während 
des Zweiten Weltkrieges Gestalt an: 
Am 6. November 1942, 9. Januar und 1. Februar 1943 wur-
den zwischen den Regierungen Kubas und der USA diplo-
matische Noten über ein agreement13 relating to the ser-
vices of nationals of one country in the armed forces of the 
other country, gewechselt, in welchem es heißt: 
Der US-Außenminister am 6. November an den Kubani-
schen Botschafter in Washington: 

 

 

 

einem Köfferchen auf, aus dem sie eine Injektionsspritze aufzog – womit, 
blieb ihr Geheimnis – welche mich nach intramuskulärer Verabreichung 
binnen 30 Sekunden mich fühlen ließ, wie aus dem Ei gepellt. Ob dieses 
Serum etwas mit der Matrix zu tun hat, kann ich nur vermuten. 
12

 Siehe zur Vorgeschichte, dem Kubanischen Unabhängigkeitskrieg, so-
wie den rechtlichen Bedingungen des Mietvertrages über Guantanamo 
Bay LAMBAUER, Guantánamo, Kuba: Ein Abriss über den völkerrechtli-
chen Hintergrund des militärischen Fußes der USA auf Kuba, (2021)! 
13

 13 UNTS 85. 
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Das eingangs dieser Note erwähnte US-Gesetz, der ACT 
To provide for the common defense by increasing the per-
sonnel of the armed forces of the United States and 
providing for its training ("Selective Training and Service 
Act of 1940“)14, sieht u. a. vor, was folgt: 

 

 

 
14

 54 Stat. 885. 
15

 61 LoNTS, 363. 
16

 MARTENS, 2ème, XXXIII, 124. 

 
 
Schwierig vorstellbar ist, dass die hier vorgenommene 
wechselseitige Verschränkung von Staatsbürgern beider 
Seiten, die in der Armee der jeweils anderen Seite Dienst 
tun, in den nach dem Zweiten Weltkrieg ausgebrochenen 
Feindseligkeiten zwischen den beiden Nationen keine 
Rolle gespielt haben sollte. 
Das Zutreffen der oben angestellten Assoziation erweist 
sich damit als möglich, wenn nicht wahrscheinlich! 
Teil III 
In Konformität dazu vereinbarten die beiden Parteien in 
einem Zusatzvertrag15 vom 14. Januar 1926 zum Ausliefe-
rungsvertrag16 vom 6. April 1904, was folgt: 

 
 
Die hier eröffnete Diskrepanz zwischen dem made crimi-
nal im Einleitungssatz des Artikels I einerseits und dem 
when made criminal in der nachfolgenden Ziffer (10), wel-
che an DOWNING STREET gemahnt, andererseits ermög-
licht systematische Erpressungen von TäterInnen pro-
misker Handlungen auch dann, wenn letztere nicht ge-
setzlich kriminalisiert worden sind.  
Eine passende stilistische Abrundung brachten die Con-
vention for the Prevention of Smuggling of Intoxicating 
Liquors17 und die Convention for the Suppression of 
Smuggling Operations between their respective Territo-
ries18. 

17
 Ebd. (FN 15), 369. 

18
 Ebd. (FN 15), 383. 
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In der zuerst genannten Konvention heißt es, allein Kuba 
bindend, auszugsweise: 

 

 
 
Obschon das englische Substantiv inquiry in einer nach-
geordneten Bedeutung auch bloß Befragung heißt, 
kommt ihm, vor allem im Plural gebraucht, vordergrün-
dig jene der Untersuchung zu; wobei das to address auch 
to direct bedeutet: genügend Spielraum für bullying pa-
ries, das zu unziemlichen Leibesvisitationen bis hin zur 
Betreibung des Rotlichtgeschäfts auf Hoher See miss zu 
interpretieren, mit dem Druckmittel in der Hinterhand, 
Alkoholschmuggler laufen zu lassen, so sie willfährig sind, 
wobei dem zitierten Absatz (2) und seiner Eröffnung, sol-
che Untersuchungen auch auf Schiffen vorzunehmen, die 
die USA bereits wieder verlassen haben, in partieller Re-
dundanz zur oben an zweiter Stelle genannten Schmug-
gel-Konvention besondere Aufmerksamkeit zu schenken 
ist. 
Teil IV 
Bereits am 31. Dezember 1913 war es Im Haag zwischen den 
Niederlanden und Kuba zur Unterzeichnung eines in Spa-
nisch und Niederländisch abgefassten Konsularvertra-
ges19 gekommen, aus dessen französischer Übersetzung 
durch das LON-Sekretariat, wie folgt zu zitieren ist: 

 

 
19

 14 LoNTS 366. 
20

 https://de.wikipedia.org/wiki/Niederl%C3%A4ndische_Antillen  
21

 Ausschnitt aus Google Maps. 
22

 Vgl. dazu meine kommentierte Übersetzung des Oktrois PHILIPPS V. 
(Spanien) an GIPUZKOA aus 1720! 

 
 
Der Vertrag beginnt im Artikel 1 mit der Einschränkung 
seines örtlichen Geltungsbereichs auf die niederländi-
schen überseeischen Kolonialgebiete der Karibik, den 
Niederländischen Antillen20, die damals zum einen VENE-
ZUELA vorgelagert sind, zum andern südöstlich von PU-
ERTO RICO auf einem Archipel säumen und mit SURINAM 
am südamerikanischen Festland liegen21: 

 
 
In seinem Artikel 2 setzt er mit der Unklarheit fort, welche 
die Passage le commerce de leurs ressortissants hinter-
lässt, indem nämlich Handel eine Zweiseitigkeit darstellt, 
was wohl zu den, zu Spekulationen und Marktverzerrun-
gen einladenden Möglichkeiten des Zwischenhandels ge-
führt hat.22 Es mag aber auch sein, dass diese Raf��nesse 
dazu dienen sollte, den gleichsam US-Kubanischen Händ-
lern und Konsuln den Rücken bei deren einseitigen und 
ausbeuterischen sowie überdies kriminellen23 Aktivitäten 
zu stärken. 
Bestätigt wird dies durch den zweiten Satz leg cit, der eine 
Ausnahme vom Legalitätsprinzip formuliert, welchem die 
Konsularischen Funktionäre an sich unterworfen sind, 
sofern nicht (etwa für delikate Angelegenheiten?) per 
gouvernementalem Dekret etwas anderes gilt; siehe dazu 
sogleich Artikel 3. 
Im ersten Satz des ersten Absatzes desselben wirft der 
rosa markierte Teil interpretative Fragen dahin auf, ob er 
nicht mit dem ne und dem ni eine Verbindung zu einem 
nur darstelle, womit der folgende, lila Nebensatz eine 
gänzlich andere, nämlich quasi harmlose Bedeutung er-
führe, als wenn er als Relativsatz aufgefasst wird. 
Der zweite Absatz aber hat es noch mehr in sich! Denn 
angesichts deren Kleinschreibung und der Tatsache der 
Großschreibung der im Absatz 3 nachfolgenden Regie-
rung (Gouvernement) erhebt sich die Frage, ob die Pas-
sage droit à la protection du gouvernement nicht als sei-
tens der Niederlande kapitulierende Einräumung von ört-
licher Regierungsgewalt an die Konsuln aufzufassen ist. 
Überdies stellt der blaue Nebensatz im Absatz 3 den Gou-
verneur separat seiner Regierung, womit er (einschließ-
lich seines bewaffneten Korps) mit der ersteren Zustim-
mung zum Büttel solchen Handelsmissbrauchs wird. 

23
 Erinnert sei an die Lend-Lease-Finanzierung von Waffen durch im 

Budget nicht zugeteilte Mittel (kon��szierte Drogengelder). Siehe dazu 
RN 258 meines Schriftsatzes an den EGMR aus 2016 sowie mein vorange-
gangenes Rechtsmittel, 40, an den EuGH! 
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Insgesamt erweist sich dieser Konsularvertrag in enger 
Abstimmung mit den oben erörterten Möglichkeiten aus 
der US-kubanischen Machtverschränkung, was Drogen- 
und Menschenhandel angeht. 
Teil V 
In jedweder Hinsicht einen Höhepunkt stellt dar die US-
kubanische Vereinbarung24, die kraft Notenwechsels vom 
12. und 17. Dezember 1951 betreffs der Vergünstigungen für 
pleasure yachts geschlossen worden ist; sie lautet: 

 
 

 
 

 
24

 152 UNTS 2012. 
25

 https://www.law.cornell.edu/uscode/text/46/104  

Eine helle Freude für Drogen- und Menschenschmuggler 
bzw. allerlei sexualisierte Vergnügungen der Superreichen 
und deren politische Marionetten zu verfänglichen Zwe-
cken! 
Der darin zitierte 46 USC 10425 lautet bis heute: 

 
 
Und der 8 USC 1101(a)(22)26, auf den darin verwiesen wird: 

 
 
Diese De��nition trifft, was die dauernde Treuep�licht an-
geht, wie die Faust aufs Auge auf die in der US-Armee 
wehrp�lichtigen Kubaner zu, die oben erläutert wurden. 
Bereits im August desselben Jahres vereinbarten die bei-
den Parteien zwei Abkommen über eine Militärmission 
bzw. eine Navale Mission, je von Angehörigen der US-
Streitkräfte nach Kuba, die in ihren Bestimmungen rück-
sichtlich der vorzeitigen faktischen Au�lösung durch 
Rückzug dieser Angehörigen aus öffentlichen Interessen 
jenen der US-Iranischen Militärkooperations-Abkommen 
sehr ähnlich sind, nämlich je in Artikel 4 (b), der da lautet: 

 
 
Diese Formulierung deutet nicht nur darauf hin, dass die 
Kubanische Revolution von beiden Seiten gewollt und in-
szeniert worden ist, sondern bot auch die höchstwahr-
scheinlich genützte Möglichkeit, die militärische Koope-
ration über solchen (unvollständig vollzogenen) Rückzug 
hinaus fortzusetzen, solange und sofern dies im öffentli-
chen Interesse der USA lag, was zur Schaffung eines gesell-
schaftspolitischen Gegengewichts der Fall war und ist. 
 

Arthur H. Lambauer 
 
 

26
 https://www.law.cornell.edu/uscode/text/8/1101#a_22  
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